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WilhelmshMim Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf daS „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum

Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.
AM " In , « rat « für die lausende Nununer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr rntgtgengenommm ; größere werden vorher erbeten . - W >

MbUMons -Grgan für stmuMche Naiser! , Nömgl. u. stadl. Behörden - sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens «. Baut.

W 250. Dienstag, den 23 . Oktober 1888 . 14. Jahrgang.

Die Hochwasserfrage.
Wie bekannt, ist die Frage „ WaS kann zur Abwehr der Hoch¬

wasserschäden geschehe » , jetzt allgemein zu einer der brennendsten

geworden und zwar nicht allein in den Kreisen , welche es besonders

avgehi , sondern überall im deutschen Vaterland und selbstverständlich

auch bei dm Regierungen . Die Kalamität trägt ja auch einen all¬

gemeinen Charakter ; denn selbst diejenigen Kreise werden durch die

Ina -sspruchnahme der Wohlthätigkeit stark in Mitleidenschaft gezogen,
welche von dem Ueberschwemmungselend nicht direkt berührt werden .

Wir wollen nun nicht unterlassen , auf einen höchst beachtms -

werthen Beitrag zur Lösung der beregteu Frage , welchen Dr . K .

Rohrbach in einer Broschüre dazu geliefert hat , hinzuweisen und

einen kurzen Auszug aus dem Schriftchen zu bringen . Die Auge

legenheit geht auch unsere Gegend selbstverständlich ganz besonders an .
Die Dämme , so meint Dr . Rohrbach , sind bereits viel zu hoch

und werden je höher , desto gefährlicher und unzureichender . Ein

sicherer Schutz — dafür braucht mau nach den kürzlich gemachten
Erfahrungen keinen Beweis — ein sicherer Schutz stnd sie nicht .

„ Aber ein genügend tiefes Flußbett , das ist ein unüberwindlicher
Schutz . Und ein solches für jeden Fluß zu schaffen : Das ist die

große Arbeit unserer Zeit . Das ist die Arbeit , die mit frohem
Liede vollsührt werden kann , die nicht hunderttaufeude von Menschen¬
händen erfordert , wie die Hilfe nach der Fluth ; die nicht bei jeder
Stadt »ach großen Summen verlangt , um gethau zu werden , die
nur wenige Menschen, nur Kohle und Wasser und eine Maschine
fordert , um eine ganze Gegend zu schützen . Mau kehre also künftig
die Arbeit um : Nicht höher und höher baue mau den Damm , son¬
dern tiefer und tiefer wühle man dem Strom sein Bett , bis er
völlig Platz darin hat . Der erste Damm , der auf Erden gebaut
wurde , war der erste Fehlgriff nach Abwehr gegen die Ueber -
schwewmuug , aber er war natürlich und mußte geschehen, um für
den Augenblick Hilfe zu schaffen. Man wußte keine bessere und er¬
kannte auch nicht gleich die Wurzel deS Nebels , nämlich die Zufuhr
des Gerölles und Schlammes im Grunde des Stromes . Und als
man diese kannte, konnte man sich doch nicht anders helfen , als durch
Dämme , denn wer wollte auS der Tiefe des Stromes mit den da¬
maligen Hilfsmitteln den Schlamm aushebe -- ? So bli - b man bei
dem früheren Verfahren , und es ging , wie es in menschlichen Dingen
so oft geht, man ließ es beim Alten , auch als längst die Dampf¬
maschine erfunden und die Baggermaschioe vorhanden war . So
baut man auch noch heute Dämme über Dämme . Es ist hohe und

höchste Zeit , das Verfahren umzukehren , nicht in die Höhe , sondern
in die Tiefe zu streben und das Uebel an der Wurzel auszurotten .

"

Daher lautet die erste Forderung : „ Die Baggermaschins heran ! "

Aber nicht blos eine, um das Fahrwasser tief genug zu halten , sein ,
so viele und mächtige , um den ganzen Fluß in seiner ganzen Breite
zu vertiefen , so daß er das größte Wasser zur Zeit der Schnee¬
schmelze in seinen Ufern fassen kann . Die ganze Sohle des Flusses
muß so tief erniedrigt werden , wie sein Hochwasser an Raum bean¬
sprucht. Denn ununterbrochen wälzt der Strom in seinem Grunde
die zertrümmerten Gebirgsmaffen oder de» Schlamm und Sand
seines oberen Laufes mit sich fort und so erhebt sich durch die stets
ueu hinzukommende Unterlage sein Grund , also auch sein Spiegel
Beim Po hat dieses Wachsen in die Höhe bereits einen Grad er¬
reicht , daß der Wasserspiegel des FluffeS bereits über der lombardi .
scheu Ebene liegt und nur durch immer höher zu bauende Dämme
eingeschränkt werden kann . Was sich bei uns im Kleinen vollzieht /

haben wir vor einigen Monaten in China in großem Maßftabe be¬

obachten können . Auch iu jenem alten Kulturlands hat man sich
bis jetzt mit Dämmen beholfen und sie stehen, wie die des Po ,
bereits so hoch auf dem Lande , daß dieses weit tiefer liegt , als der
Strom innerhalb seiner Dämme . Kürzlich brachen bekanntlich die

Dämme des Hoang - Ho , der Strom brauste über das Land und über

eine Million Menschen ertranken in den Fluthen . Dem ewigen

ununterbrochenen Zufluß in der Tiefe ist auf keine Weise anders

abzuhelfeo , als durch einen ebenso stetigen Abzug oder Abhub aus

der Tiefe . Der Fluß selbst sagt ja in der Zeit der Hochwasser

deutlich genug : „ So hoch kann ich wachsen ! Also macht wir mein

Bett so tief und bequem , daß ich Platz darin habe .
" Begonnen

werden muß die Arbeit natürlicherweise an der Mündung , denn weil

dort das Gefälle am geringsten ist, so fließt das Wasser langsamer
als oberwärts ; infolge dessen hat der im Grunde forttreibende Sand

und Schlamm größere Ruhe und kann sich recht behaglich nieder -

leger,. So gebietet es sich von selbst, daß diese Saudmassen zunächst

beseitigt werden , damit der Fluß frei hinaus ins Meer kann . Wenn

in den nächsten Jahren die Arbeit der Tieferlegung mit dem größten

Eifer — denn es sind Jahrzehnte der Versäumniß nachzuholen —

gefördert ist und jeder Fluß die »öthigs Tiefe Hst, denn genügt es

ipätcr mit geringer Arbeit , dieselbe zu erhalte « . Dan » braucht in

jedem Jahre nur soviel ausgebaggert zu werde » , als der Fluß von

seinem oberen Lauf mitbriugt .
Der Verfasser wacht in seiner Broschüre auch eingehende Vor¬

schläge über die Wegschaffuug des Abraumes aus der Tiefe , die Art

uod Weise der Entbaggerung und kommt dann auf de» Hauptpunkt ,
die Koste« , die ungeheuren Koste », zur Durchführung dieses Riessn -

projektes zu sprechen . „ Nun , meint er, wir haben Eisenbahnen ge¬
baut . Die losten wohl etwas mehr ! Wir wollen einen Kanal

zwischen Nord - und Ostsee bauen — der kostet gewiß auch «och

wehr , als 1000 Baggermaschinen sammt ihrer Bedienung kosten, mit

denen alle deutschen Flüsse für Jahrhunderte gezähmt werden können .

Und die Dämme bisher — kosteten die nichts ? Wenn jede Ortschaft

und jede Eisenbahn nur so viel beiste^er-, als sie in den letzten 50

Jahren durch Hochwasser eingebüßt hat , dann ist Geld genug vor¬

handen , um für die nächsten Jahrhunderte die betreffenden Ströme ,

ist nur ihr Bett erst einigermaßen verbessert, im Banne ihrer Ufer

zu halten und statt der Hochwasser nur noch Tieswasser zu haben .
Die Zeit der Dämme ist hoffentlich vorbei . Solche Aushilfe von

heute auf morgen entspricht unserer Zeit nicht mehr , welche doch

durch die Kraft der Maschine viel schwerere Aufgaben löst und auch

hier gründliche Hilfe schaffen wird .
" Das zu vollbringen wäre

allerdings der größten Opfer und Mühe wcrth ! Und darum er¬

scheinen uns die Vorschläge Rohrbachs so beachtenswerth , daß wir

sts unseren Lesern mitzutheilen für nützlich gehalten haben .

DsNtsches Reich .
Berlin , 21 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser ist heute Vormittag Z ^ UHr auf

Station Drewitz cingetroffen , wo Ihre Majestät die Kaiserin Mer -

höchstdeuselbes erwartet hatte . Die Allerhöchsten Herrschaften begaben

sich vom Bahnhof sofort zu Wagen nach dem Marmor - Palais .
— Heute am 22 . Oktober feiert Ihre Majestät die Kaiserin

Viktoria ihren Geburtstag . Es ist der dreißigste iu ihrem Leben und

der erste als Kaiserin , als Kaiserin des großen deutsches Reiches . —

Möge es der hohen Frau vergönnt sein, noch recht oft die Wieder¬

kehr dieses Tages in ungetrübtem Glücke zu begehe» ; das ist deS

deutschen Volkes bester Glückwunsch ! Möge Gott seine segnende

Hand auf der kaiserlichen Dame , ihrem erhabenen Gattes und allen

ihren Kindern ruhen lassen !
— Die Voruntersuchung gegen Geffcke» ist noch nicht geschlossen.

Gcffcken empfing iw Gefäogniß den Besuch seines SohueS , der Schul -

amtskandidat ist, ihm Kleidungsstücke überbrachte und in Gegenwart
des Gerichtsschreibers eine Unterredung mit ihm hatte .

— Der Siöcle tischt feinen Lesern widerum einen „ krussiöv "

auf , der wegen Verdachtes der Spionage verhaftet worden ist. Er

wird des schweren Verbrechens beschuldigt , in der Nähe von Cannes

sich mit topographischen Entwürfen beschäftigt und außerdem den

Garnisonmanövern beigewohnt zu haben .
— Mehrere Blätter eifern gegen den für inspirirt geltenden

Vorschlag der „ Nordd . Allg . Ztg . "
, die Klaffengrenze als Vorbe¬

dingung für den Einjährig - Freiwilligeodienst durch eine besondere

allgemeine Prüfung zu ersetzen . Examina bestünden genug . Wo

die erforderliche Schulbildung vorhanden sei, wird eine eigene Prüfung
für den einjähriges Dienst völlig überflüssig .

— Anläßlich des Empfanges mehrerer hervorragender belgischer

Katholiken im Vatikan sagte der Papst , wie der „ Magdeb . Ztg .
"

aus Brüssel gemeldet wird , er rechne auf die Bemühungen der

Katholiken der ganzen Welt zu Gunsten einer Wiederherstellung deS

Kirchenstaates .
— Der Pariser Matin berichtet , daß der französische Lieutenant

Condein vom 28 . Bataillon der Chasseurs zu Fuß auS Stuttgart

ausgewiesen worden ist, wo er sich seit dem 17 . September aufhielt ,
angeblich , um die deutsche Sprache zu erlernen . Der Matin stellt

sich darüber sehr verwundert und giebt an , Condein habe einen regel¬

rechten Paß besessen , sei fast niemals ausgegangen und habe überhaupt
keinen Grund zu seiner Ausweisung gegeben . Was den letzten Paukt

anbelangt , trauen wir dem Takt und Eifer unserer Behörden mehr ,
als dem notorisch lügenhaften Matin ; wir stnd unserer Sache um

so sicherer, als auch in Dresden sich zwei französische Offiziere so

verdächtig gemacht haben , daß das KriegSmivisterium sie hat aus -

weisen lassen.
— Lieutenant Wißmaun theilt bekanntlich durchaus nicht die

Ansicht derjenigen , welche glauben , Stanley sei «ms Leben gekommen.

Im Gegentheil ist er überzeugt davon , wie er dem Berliner Times -

kocrespondenteu mittheilte , daß Stanley gegenwärtig in Wadelai bei
Emin Pascha eingetroffen ist . Wenn der Stanley ' schen Expedition
nämlich ein Unfall zugestoßen wäre , so hätte sich die Kunde davon

längst bis an die Küste verbreitet . Lieutenant Wißmann meint daher ,
daß keine Nachrichten gute Nachrichten bedeuten . Daß die Ver¬

bindung zwischen Wadelai und der Küste über Uuyoro uod Uganda
völlig unterbrochen ist seit letztem Juni , betrachtet der deutsche Reisende
als einen Beweis , daß die Araber in jenen Gegenden weitere Ursache
haben , auf der Hut zu sei« und allem entgegenzuwirken , was ent¬

stehen könnte , wenn Emin Pascha in Wadelai Verstärkungen erhielte .
Die Vernichtung der Macht der Araber und ihres Sklavenhandels
in Afrika sei eine brennende Frage für die Zukunft und wichtiger als
alle anderen zivilisatorischen oder wissenschaftlichen Probleme . „ Man

gebe mir ein paar Millionen "
, sagte Herr Wißmann , und dabei

blitzten seine energischen Augen , „ und wenn in ein oder zwei Jahren
dann von diesen barbarischen Raubthieren , dieser Geißel Afrikas
südlich vom Aequator noch etwas übrig ist, dann mag man nicht
glauben , daß ich den dunklen Erdtheil zweimal durchkreuzt habe .

"

— Der Afrikareissnde Oskar Lenz veröffentlicht in der

„ N . Fr . Pr .
" einen Artikel über die jetzigen Verhältnisse im tropischen

6g Sein Dämon .
Roma« von Emil Cvhnfeld .

(Fortsetzung.)
Ei » rasch herbeigeschaffter Wagen brachte den uocl

estnnnngsloses Wasgerow mit Hülfe des alten Still u
M " le,drgen GexWsboteu in seine Wohnung .

s ^ ' " undvierzigstes Kapitel .
welchen Erstaunen und Neugierde bei

^ ^ „
gleichfalls in das Gerichtszimmer gelockt halt

« i» / als Stahlhardt und kannte de» alt
d sh .

°lb konnte er auch nicht wie sein Gefährte gleich !
durchschauen, und der, Augenblick zu

^ ä Stahlhardt , den ein einziger Blick auf Still
Alles verloren sei, war aus dem Zimmer entschliau sich noch so weit vom Erstaunen erholt hatte , um zu i" " um es sich eigentlich handelte . Als nach wenigen Au

M K ° r »er begriff , daß Adam Still , den er aus Stal
Mlttheilungeu i^ r wohl kannte , der so plötzlich erschienene geZeuge sn , waren die kostbarsten Augenblicke zur Flucht r
^ folgten blitzschnell aufeinander , die Thür a
? irch die von außen Nachdrängenden verstopft und für ihn,« uglerde bis mitten in das Zimmer getrieben , schwer zu griis er sich hastig hindurchgezwängt und de» Korridor errep
lcht abgmg , ohne daß mau ihn bemerkte, waren die Ding

zur Nennung seines NamevS gelaugt . Adele , die ihn arpatte seit einiger Zeit mit wachsendem Mißtrauen ihre « M
Achtet , und indem fle ihm bei seinen abendlichen Ausgöver Kleidung einer schlichten Frau aus dem Volke von weite,leinen mysteriösen Verkehr mit Korner erkundet .

ttnd jetzt hatte die Menschenmenge , die hinweggestürressen Hans erreicht und ergoß sich auf dem Flur , den
Kreppen desselben. Auf dem Hof kauerten die Leute nieder ,w die vergitterten Kellerfenster und verkündeten in lärmendem
einander die nicht gerade sehr überraschende Thatsache , di
unten Niemand zu sehen sei oder daß sich nicht erkennen l

sich Jemand dort befinde. Auf dem Flur hämmerten und schellten

einige Leute, als deren erste Troffen und Melcher die Thür erreicht

halten , an Korner 's verschlossener Wohnung .

„ Schlagt die Thür ein ! " schrie Troffen , indem er Miene

machte , mit dem Fuße gegen sie anzurenneri . „ Wir müssen uns

überzeugen , ob der Schuft drinnen ist, und er wird sich doch wohl

hüten , zu öffnen ! "

„ Gemach ! " hielt ein anlangender Polizist den Aufgeregte » zurück.

„ Wir müssen in Ruhe handeln , ehe wir Gewalt brauchen . — Auf -

gemacht , im Namen des Gesetzes ! "

„ Er wird sich hüten , zu öffnen ! " wiederholte Troffen schäumend .

„ Lassen Sie mich die Thür einreanen , sage ich ! "

„ Sie werden dem Hallunken Zeit lassen, zu entwischen ! ' drängte

auch Melcher hitzig. „ Lassen Sie die Thür eiuschlagen ! "

„ Er kann nicht fort , daS Haus ist von der Menge umstellt ! "

wehrte der Polizist ab .

„ Holt einen Schlosser herbei ! "

„ Ein Schlosser , ein Schlosser ! " riefen zehn Stimmen und ein

halbes Dutzend Leute stürmte hinweg , einen Schlosser zu holen .

Der Polizist stritt mit Melcher und Trossen wegen der von

diesen vorgeschlagene « Gewaltmaßregel ; er wagte nicht , ohne Ordre

so weit zu gehen . Da langte zum Glück Geheimrath Basedow aas

dem Platze an , fast gleichzeitig mit ihm auch Polizeidirektor Seydeuberg .

„ Schlagt die Thür ein ! " schrie der Geheimrath jetzt mit

Stentorstimme .
Er hatte noch nicht ausgesprochen , da krachte die Thür auch

schon in allen ihren Fugen ung flod unter Trossen 's und Mölcher 's

Fußtritten . Man stürmte in die Wohnung hinein : Troffen , Melcher ,

Basedow , Seydeuberg , ein paar Polizisten , ein halbes Dutzend Ge¬

richtsbeamten . Ein Polizist faßte an der Thür Posten und wehrte
die Menge ab, die uachdringeu wollte . Einige der Fernstehenden ,
die nicht näher herankommeu konnten , eilten hinweg in das Neben -

haus zu Dr . Boltz , um diesen zu benachrichtigen . Sie kamen zu
spät , der aus allen Wolken fallende kleine Advokat wußte bereits
Alles , sein Zimmer war schon von Berichterstaltenden überfüllt .

Die Wohnung Jakob Korner ' s fand man leer — gefüllt nur
von der Schaar der Nachsuchenden . Die Schränke wurden anf -

gerissen, in dem Bett , unter demselben gesucht — nirgends eine
Spur von dem Flüchtling .

„ Der Keller ! " schrie da Melcher auf , von einer plötzlichen Er¬
innerung erfaßt . „ Im Keller hat er gesagt — von da eine Treppe
hinauf — sucht den Eingang zum Keller ! "

„ Hier — hier eine Fallthür ! " tönte es aus der Küche von
einem der Polizisten zurück. „ Licht her , Leitern , Stricke — "

Man stürzte nach der Küche hin . In einer Ecke derselben
stand der rufende Polizist neben einer kleinen Fallthür , die er auf¬
gehoben hatte ; ein enges , viereckiges Stück , das aus de« Diele »

herausgeschnitte » und durch ein eingefügtes Brett ersetzt war . Neben
ihm gähnte eine schmale finstere Oeffauog , die nach unten führte .

Mit Triumphgeschrei stürzte sich Troffen darauf und wollte
hinunter . Ein Polizist hielt ihn zurück, zündete ein Streichholz an
und leuchtete in die Oeffnung hinein . Leitern und Stricke waren
nicht nöthig , eine kleine schmale Treppe führte hinab . Unten schim¬
merte etwas wie Tageslicht — im Nu war man die Treppe hin¬
unter , zwei Polizisten mit gezogenem Säbel , Melcher , Troffen und

Seydeuberg ; Geheimrath Basedow folgte und einige Gerichtsbeamte ,
welche schnell herbeigeschaffte Leuchten trugen .

Man befand sich io einem Keller des Hauses , dessen Fenster
durch Eisenstäbe verwahrt , dessen feste Eingaugsthür verschlossen war ,
während der Zugang von oben offenbar insgeheim hergestcllt war ,
indem man den Fußboden der Küche durchbrochen und eine Tritt¬
leiter als Treppe daran angebracht hatte .

Der Raum war leer , bis auf einiges anscheinend zweckloses
Gerümpel , das umherstand und lag ; ein Versteck, in welchem sich
eine Person hätte verbergen können , war nirgends zu sehen . Aber

während die Beamten , nach einem solchen suchend, forschend um sich
blickten , betrachtete Melcher prüfend und argwöhnisch die Wände und
den Erdboden des Raumes .

„ Der Kerl sprach von einer Treppe , die wir vom Keller auS

emporsteigea sollten — wo ist sie ? " murmelte er vor sich hin . „ ES

sollen sich unterirdische Gänge hier befunden haben — wenn ein

solcher zwischen diesem und dem Nebenhause vorhanden wäre —

dort , an jene Wand , stößt daS HauS des Doktor Boltz — "

(Fortsetzung folgt .)



Afrika , in welchem er ausführt , er finde keinerlei stichhaltigen Grund
für die vielfache Annahme , daß Stanley tvdt sei, er glaube viel¬
mehr , daß Stanley sich längst mit Emin Pascha vereinigte . Die
Absicht deS deutschen Emin - Komitees , über Uganda vorzudringen ,
hält Lenz für aussichtslos . Ihm dünkt die Route vom oberen Nil
auS zweckmäßig ; übrigens würde er eine von egyptischen moha -
medanischen Offiziere « geführte Expedition jeder anderen Vorgehen .

— Der Standart - Korrespondent in Rom erfährt aus bester
Quelle , daß Graf Douglas einem hochstehende» Italiener gegen¬
über seine Befriedigung über die Aufnahme , welche seine Rede über
Se . Maj . den Kaiser in Italien gefunden , ausgedrückt habe . Zu¬
gleich müsse er aber bedauern , daß ein Theil der italienisches und
deutschen Presse daraus auf eine gewisse Vertraulichkeit zwischen ihm
und Sr . Majestät geschloffen habe , welche zwischen einem einfachen
Untertha » und dessen Souverän nicht am Platze sei . „ Der Kaiser " ,
so schloß der Graf , „ ist außerordentlich gütig gegen mich, und es ist
meine höchste Ehre und meine höchste Pflicht , ihm zu diesen —
das ist Alles " -

Hamburg , 20 . Oktober . Der „ Hamb . Börsenh .
" zufolge

hätte Fürst Bismarck die Einladung des Senats zu den Feierlich¬
keiten am 29 . d . M . dankend angenommen und sein Erscheinen zu¬
gesagt , falls ihm sein Gesundheitszustand dies gestatte .

Krefeld , 20 . Oktober . Der Reichstags - Abgeordnete für dev
Kreis Kempen , Amtsrichter Pfafferott (Zentrum ) , ist heute gestorben .

München , 21 . Oktober . Der Krovprivz von Griechenland
ist in Begleitung seines Bruders heute Vormittag hier eingetroffen
und setzte nach kurzem Aufenthalt seine Fahrt nach Athen über
Brindisi fort .

Stuttgart , 21 . Oktober . Der König , welcher gestern die
Route über den St . Gotthard und Alessandria benutzend , mittelst
Extrazuges nach Nizza abgereist und daselbst heute Vormittag ein-
getroffeu ist, hat die Erledigung der Regierungsgeschäfte dem Prinzen
Wilhelm übertragen , wichtigere Angelegenheiten seiner eigenen Ent¬
scheidung vnrbehaltend . Der Landtag wird etwa Mitte November
zusammeutreten ._ _ _ _

AuslKKd »
Wien , 21 . Okt . Se . Königliche Hoheit Prinz Heinrich von

Preußen , der heute hier eiugetroffen , bewohnt in der Hofburg die¬
selben Appartements , die Se . Maj . der Kaiser Wilhelm während
seines jüngsten Aufenthaltes bezogen hatte . Heute Abend findet dem
Prinzen zu Ehren eine Hoftafel zu 36 Gedecken statt . Für morgen
Vormittag ist die Besichtigung des neuen Burgtheaters auf das
Programm gesetzt .

Wien . Die Juvgczeche » setzen ihr Verhetzuugswerk gegen
Deutschland fort . Die Narodni Lisch vom 16 . Oktober befassen sich
ganz ernsthaft mit einer Berliner Nachricht , wonach angeblich die
Reise Sr . Majestät des Kaisers nach Wien den Zweck verfolgt habe,
Cisleithanien in einen staatsrechtlichen Verband zu Deutschland zu
bringen , so daß auch der ungarische (!) Theil der Armee unter „ das
preußische Oberkommando " hätte gestellt werden sollen . Die alberne
Lüge findet ein ebenso bedeutsames wie entschiedenes Dem - nti im
Wiener Fremdenblatt : Wäre dieser Hetzartikel , so schreibt dieses , in
einem obskuren Blatte erschienen, wir hätten uns gern die Mühe der
Lektüre erspart . Da er aber in das Hauptorgan der Jungczechen
Eingang gefunden , einer Fraktion , die unablässig auf ihre steigende
Stärke verweist , so sind wir gezwungen , Notiz von demselben zu
nehmen , um zugleich den Versuch , die Bevölkerung gegen das Bündmß
mit Deutschland aufzureizeu , energisch zurückzuweisen . Es gehört
mindestens große Kühnheit dazu , ähnliche Fabeln nach den Toasten
in der Wiener Hofburg in Umlauf zu bringen .

Wie » . Das „ Fremdenblatt " widmet der Antrittsrede Schön
born 's einen Leitartikel . Wenn Schönborn ' s Eintritt in das Ministerium
des Charakter des Kabiuets Taaffe wirklich nicht geändert habe, dann
sei die Frage gerechtfertigt , weshalb überhaupt dessen Eintritt er¬
folgte ? Ob nicht schließlich das Prävaliren jener Mitglieder deS
Kabiuets , dis Parteifreunde der Rechten sind, im Ministerium hin¬
sichtlich deren Tendenzen die Ziele verändern werde , darüber können
diejenigen , welche bereit sind, für die Staatseinheit und Kultm -
iustitutionen des Reiches eivzustehen , ihr Mißtrauen nicht auf -zeben.
— Die Ernennung des Grafen Deyr , des bisherigen Gesandten in
München , zum österreichischen Botschafter in Lands » , ist bereits voll¬
zogen . — Die Wiener Zeitung V röfsinklicht die Ernennung d s
Grafen Baden ! zum Statthalter von Galizien .

Zürich , 20 . Oktober . Der Präsident des Schulraths der
hiesigen eidgenössischen polytechnischen Schule , Dr . Koppler , welcher
von 1848 — 1851 Mitglied des StänderathS vnd viermal dessen
Präsident war , ist gestorben .

Zürich . Am nächsten Dienstag werden in Airolo Schieß¬
versuche gegen die Gotthardbefestiguugen stattfiüd - n , deren ,
wie die Köln . Ztg . meldet , ein Theil des Schweizer Bundesrathes
beiwohnen wird .

Paris , 20 . Oktober . In Havre haben in vorletzter Nacht
unbekannte Uebelthäier daS Wappen des deutschen Konsulats abge¬
rissen ; das Schild vurde nachher auf der Straße gefunden . Der
Präfekt hat aus diesem Anlaß dem Konsul einen Besuch gemacht,
um sich zu entschuldig ?» und ihm avzuzeigev , daß er eins Unter¬
suchung über den Fall eingeleitet hätte . Dieselbe Anzeige hat der
Minister deS Auswärtigen dem deutschen Botschafter gemacht .

Rom . Mit dem 1 . November tritt in Italien ein Gesetz
in Kraft , wonach der Wechselfttmpel auf das Doppelte der bisherige »
Sätze erhöht wird .

Rom , 20 . Okt . Der König , die Königin und der Kronprinz ,
sowie der Herzog und die Herzogin von Aosts sind Nachmittags
nach Monza abgereist .

— Kai se -v^ W ilh elm sagte bei der Verbschiedung dem
Bürgermeister von Rom , er werde ein bleibendes Andenken an der,
ihm in Rom bereiteten Empfang bewahren . Dem Präfekten gegen¬
über sprach Se . Majestät sich in gleichem Sinne aus und fügte
Hinz« , er hoffe , die ewige Stadt wiederzusehen . Die Präsidenten
dr Kammer und des Senats beehrte der Kaiser mit huldvollem
Gruß und wandte sich sodann an den Ministerpräsidenten Crispi ,
dem er seine lebhafte Zuneigung bewies , indem er ihm mehrere Male
die Hand gab . König Humbert drückte dem Staatsmmister Grafen
Bismarck aufs wärmste die Hand . Der König hat dem Grasen
Bismarck einen großen silbernen Pokal mit Basreliefs in Gold
überreichen lassen . Die Königin hat dem Kaiser ihr Bildniß sowie
ein zweites mit einer Widmung für die Kaiserin übergeben . Die
Königin hat ferner den Staatsminister Grase » Bismarck durch Urber¬
reichung ihres Bildnisses ausgezeichnet . Kaiser Wilhelm hat zur
Vertheilung an das Hosxersonal 15 000 Fr . bi stimmt . Der Papst
hat dem Kaiser sein Bildniß mit Brillanten geschenkt und ein zweites
dem Prinzen Heinrich überreichen lassen . Kaiser Wilhelm sprach
dem Marineminister Br >n seine hohe Anerkennung für die Leistungen
der Flotte aus , was Letzterer in eirem Tagesbefehl an die Marine
mittheilte . Wie der „ Agevce Havas " aus Rom berichtet wird , habe
sich Kaiser Wilhelm die Noten für die Fanfaren der Bersaglieri
geben lassen, um diese Musik in der preußischen Armee eivzuführen .
Kaiser Wilhelm ließ vor seiner Nbrftse zu Ehren der am 20 . Sept .
1870 in Rom Gefallenen eise « prächtigen Lorbeerkranz an der
Bresche der Porta Pia nicderlegen .

London , 19 . Oktober . In der Versammlung der Londoner
Abthsilung der deutsche« Koiouial - Gescllschaft , in welcher Hermann
Schmidt den Vorsitz führte , hielt Dr . Schlichter einen Vortrag über
die Vorgänge im Sudan . Der Redner gab der Hoffnung Ausdruck ,

daß Emin Pascha schleunig Hilfe gebracht werde . Die Versammlung
nahm einstimmig eine Resolution an , in welcher sie ihr Interesse für
die Emin - Pascha - Expedition lebhaft bekundet und den Wunsch aus -
fpricht , daß Deutschland bei der Hilfeleistung womöglich gemeinsam
mir England Vorgehen möge . Sodann wurde weiter der Beschluß
gefaßt , den Ausschuß zur Unterstützung der Emin -Pascha - Expedition
zu erweitern .

Belgrad . Wie die „ Polit . Korresp .
" meldet , nahm der

König die Demission des Finanzministers Ralic an und betraute
de« Minister des Auswärtigen mit der einstweiligen Leitung der
Finanzen . ,

St . Petersburg , 21 . Okt . Der Kaiser , die Kaiserin und
der Großfürst -Thronfolger sind am Sonnabend Mittag in Baku
eingetroffen , woselbst sie von zahlreichen Deputationen begrüßt wur¬
den . Unter diesen ist besonders diejenige der Turkmenen Trans -
kaspiens , welcher sich dis Wittwe des ehemaligen Chans von Merw ,
die im Jahre 1884 ihren Stamm überredet hatte , sich Rußland zv
unterwerfen , mit ihren zwei Söhnen avgeschlosses hatte , zu erwähnen .
Die Turkmenen brachten den Majestäten Salz und Brnd auf werih -
vollen Schüsseln dar , überreichten der Kaiserin Teppichs und andere
Handarbeiten tekinischer Frauen und schenkten dem Großfürst -Thron¬
folger einen mit Edelsteinen geschmückten Säbel . Am Nachmittag
wohnten die Kaiserlichen Herrschaften der Grundsteinlegung der
orthodoxen Kathedrale in Baku bei und haben sodann Allerhöchst ,
dieselben die Nobelschen und andere Naphtawerke besucht.

Washington , 19 . Oktober . Der Kongreß beschloß die
Session am 20 . Oktober zu schließen. Die Tarifvorlage bleibt somit
« » erledigt .

M K r L rr e.
* Wilhelmshaven , 22 . Okt . Brieffendungen rc . für S . M . Kreuzer¬

korvette „ Carola " sind bis auf Weiteres zu afferviren . — Der Marine -Juten -
dantm -Refermdar Dr . Anderson ist zur informatorischen Beschäftigung von -
22 . d . M . ab auf 1 Monat zum hiesigen Bekleidungsamt kommarrdirt worden :— Lieut . z. S . Krüger , Unt .-Lieut . z. S . Clemens und Marinepfarrer Jülken -
beck sind vom Urlaub zurückgekehrt.

— S . M . Kanonenboot „ Wolf "
, Komdt . Kapt . - Luut . Cred -

ner , ist am 20 . d . M . in Swatow e -ngetoffes und beabsichtigt am
29 . d . M . wieder io See zu gehen.

Kiel , 19 . Okt . Das der Division der Weserbk ke beigegebene
Jarrowboot ist gestern Abend in stark beschädigtem Zustande hier
eingetroffev . Bei sehr widrigem Winde lief das Boot in den Noth -
hafe« von Rügenwalde ein und wurde hier gegen die Kaimauer ge¬
schleudert . Das Schiff nahm so starken Schaden , daß viel Messer
in den Schiffsraum drang . Nach nothdürfkiger Reparatur ging
das Schiff nach Kiel , wo es das Werstbassin aussuchte . Auch der
auf der Reise nach Kiel befindliche Aviso „ Grille " hatte mit dem
schweren Wetter zu kämpfen . Dis vom „ Vulkan " gebaute neue
Maschine bewährte sich dabei vorzüglich .

Kiel , 20 . Okt . S . M . Aviso „ Wacht " und Krmz .- Korv .
„ Irene "

, welche gestern Vormittag in See gegangen waren , kehrten
gegen Abend in den Hafen zurück und gingen in die Kaiser ! . Werst .
— S . M . Miueuschulschiff „ Rhein " kehrte gestern Nachmittag 4
Uhr von See zurück und ging heute früh 8 Uhr 40 Min . wieder
in See .

L o k a l s s .
ml Wilhelmshadeo , 22 . Okt . Die fiskalischen Gebäude haben

heute zum GeburtLtage Ihrer Majestät der Kaiserin Victoria Augusts
geflaggt , ebenso die in Dienst befindlichen Schiffe .

ch Wilhelmshaven , 22 . Okt . Am 24 , 25 . u« d 26 . d . M .
liegen in der Registratur des Magistrats die allgemeine Abtheiluugs -
liste behufs der Wahl von Wahlmännern aus , sowie auch die für
die neun Urwahlbezirke aufgestellten Abtheiluugslisten .

8 Wilhelmshaven , 22 . Okt . Die Bureauräume des Minen -
depois befinden sich von jetzt ab in der großen Kaserne — Ostflügel .

K Wilhelmshaven , 22 . Oktober . ( Theater .) Der gestrige
Schwank „ Der Theaterbilleleur und sein Kind " ging vor vollen
Bänken vor sich und erregte vielfach die Lachlust . Gespielt wurde
flott , besonders zeichneten sich die Herren Dir . de Nolle — Kieme
— , Schlemm — Fabian — und die Damen Schulz — Ludmilla
— und Metz — Elise — aus . Dienstag Abend wird „ Sodom
und Gomorrha "

, Schwank von Schönthan , gespielt.
)b ( Wilhelmshaven , 22 . Oktbr . Das Parkkonzert war

gestern Nachmittag gut besucht und erfreute sich einer guten Aufaahme .
f Wilhelmshaven , 22 . Oktbr . Das diesjährige Stiftungsfest

des Katholischen Gesellen - Vereius war überaus gut besucht
und erfreute sich dasselbe des schönsten Verlaufes .

f Wilhelmshaven , 22 . Oktober . Am Sonnabend beging der
hiesige Schachklub im Vereinslokale „ Hof von Oldenburg " die Feier
seines erstes Stiftungsfestes , an welchem auch einige Gäste thcil -
uahmen . Ein g leitet wurde das Fest mit einem Tombolatnrvier , bei
welchem die ausgesetztcn Preise unter den Siegern verloost wurden .
Gegen 10 Uhr nahm dann daS gemriuschaftllche Abendessen seinen
Anfang und später fand ei« KommerS statt , weicher dis Gesellschaft
bis zu einer sehr vorgerücktes Stunde zusammenhielt . Die kleine ,
aber doch gelungene Feier bildete einen würdigen Abschluß des ersten
Vereinsjahees und dürste der Hoffnung Raum geben, daß die edlen
Bestrebungen des Klubs sich weitere Bahn brechen werden und beim
nächsten Feste eine noch größere Zahl von Theilnehmern sich zu-
sammeufindet .

8 Wilhelmshaven , 22 . Oktbr . Am Sonnabend Abend hatte
der Gesangverein „ Nord - Ost " seinen feinen Gesangabesd
im Parkrestaurant , wobei herrliche Gesaugnummern zum Bortrag
gelangten .

b Wilhelmshaven , 22 . Oktober . (Arion .) Wie wir ver¬
nehmen , hält der Gesangverein „ Arion " am Sonnabend , den
27 . Oktober , sein diesjähriges Stiftungsfest , bestehend in Ball ,
GesangSvorüLigen rc ., im neu dekorirten Kaisersaale ab . Gönner
und Freunde des Vereins können durch Mitglieder eingesührt werden .

N Bant , 22 . Oktobr. In der Nacht vom 20. zum 21 . d .
Dt . wurde auf dem an der Oldeuburgischeu Landesgrenze befindlichen ,
zu dem W .

' schen Grundstücke gehörigen Flaggenstange eine rothe
Fahne aufgezogen , die folgende Worte in weißem Druck zeigte :
„ Zum 21 . Oktober . ES lebe die Sozialdemokratie ! "

Ucbrr den demonstrative » Witz , zum 21 . Oktober eine rothe
Flagge aufzuheissen , können wir noch hiuzufügen , daß dieselbe an
dem hohen Flazgenstock des Kaufmanns Wollcrmann Halbstock in
die Höhe gezogen war . Die Schnur war , nachdem die Flagge ordent¬
lich befestigt, abgeschnitten und die Stange sodann dick mit grüner
Seife beschmiert, um das Hinaufklettern zu erschweren . Der Wind
war aber durchaus nicht sozialdemokratisch gesonnen und riß das
revolutionäre Zeichen wieder ab .

(— ) Bant , 20 . Oktbr . Jo der Generalversammlung des Ge¬
sangvereins „ Concordia "

, Vereinslokal bei C . Zwingmann , wurde
nach Rechnuugsablage dem zeitigen Kasfirer Decharge ertheilt , indem
die Revisoren keine Ausstellungen zu machen hatten . Betreffs Feier
des Stiftungsfestes wurde der Tag vor dem Ostfriesischen Bußtag ,der 20 . Novbr . festgesetzt. Der Verein stellte es sich zur Aufgabe ,
den Fefltheilnehmern in gesanglicher »nd theatralischer Beziehung
mehr als sonst zu bieten und wird hierfür ein Entree von 40 Pfg .
erhoben . Nach diesem Thrill folgt ein Ball , bei welchem auch
diesmal von Mitgliedern Quadrille getanzt wird . Das Entree für
Ball wird auf 1,00 Mk . festgesetzt. Es folgen noch innere
VereinSaugelegenheiten .

Aus der Umgegend und der Provinz .8 Leer, 18 . Okt. In der Zeit vom 15 . bis 16 . Oft . wurde iLeer unter Vorsitz deS Königlichen Navigationsschul - Direktors
"

Wendtlandt eine Schifferprüfusg für kleine Fahrt abaehallln w»
bestand dieselbe Karl Ohmstede aus Blexen . (L

Neuharlingersiel, 19 . Okt. Unsere Flscherschalupp -N Hub,,vorgestern den Schellfischfang wieder begonnen ; der Fang der erll-Reise schwankte zwischen 40 und 280 Stück . Hoffen wir , daß uns-?Fischer in diesem Herbst lohnendere Resultate erzielen , als im
gangeuen Frühjahr . — Auf der gestrigen zweiten Fangreise Hab,«die einzelnen Schaluppen zwischen 150 und 400 Stück erbeutet .

Bremerhaven. 20. Okt. Dis „ Nordseeztg . " schreibt
'
: Als UN.lrebsames Nachspiel des am 14 . Juni d . I . in dem neuen V°Hafen erfolgten Zusammenstoßes des Schleppdampfers des Nord

'

deutschen Lloyd „ Simson " mit einem Boote Sr . Majestät Pam -
'

fahrzeug „ Mücke " wird am Donnerstag , den 1 . November dies ?
Jahres vor der Straskammer in Verden wegen fahiläsfl
Tödtung gegen den derzeitigen Führer des „ Simson "

, den KM ?
Büffenschütt Hierselbst, verhandelt werden . Leider fanden bekanntlichbei dem Zusammenstoß , der das sofortige Sinken des Bootes d?
„ Mücke "

zur Folge hatte , die Matrosen Denig , Noffke und John, ,
ihren Tod durch Ertrinken . Nach dem Spruch des Seeamts vom7 - Juli dss . Js . ist der Zusammenstoß auf die Unterlassung
Anzündens der vorschriftsmäßigen Lichter auf dem „ Simson "

zW ?
zuführen und die Verantwortlichkeit des Kapitäns Büffenschütt hie?
für ausgesprochen .

Bremen, 20 . Oft . Die Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Neptun "
hat beschlossen, von Anfang nächsten Jahres an eine regelmWr
Dampfschifffahrt zwischen Bremen vnd Köln eiuzurichten . (W .Z.)

Vermischtes «
Weissen bürg ( Beyern ), 19 . Okt . ( Brodpreiss .) I « ^

Versammlung am 16 . Okt . hat der hiesige Bäckerverein beschiß
es sei trotz der andauernd und erheblich steigenden Getreide- M
Mehlpreise von einer Steigerung des Brodpreises abzusehe « , dagegen
aber fällt die bisher übliche Dareingabe auf Schwarz - und Weiß-
brod vom 20 . Oft . an , weg.

London , 18 . Okt . (Zu den Frauenmorden .) In den Keller- '
räumen des neuen Polizeigebäudes am Thewscguai sind gestern mit
Hilfe eines Spürhundes weitere measchliche Ueberreste , bestehend iu
dem linken Fuße und Theilen des linken Schenkels einer Frau ent¬
deckt worden , die , wie man glaubt , der daselbst jüngst gesunder .n
verstümmelten Frauenleiche angehören .

Halre a . S . , 19 . Okt . Der Centralausschuß der deutsck-en
Gustav - Adolf -Stiftung hat beschlossen, seine Hauptversammlung 188S
in Danzig abzuhalten .

Berlin . Emen Fall von Blutvergiftung durch tobte Fische
erzählt die Zeitung „ Berliner Centralmarkthalle " wie folgt : Am
Sonnabend Abend kaufte ein Berliner Bürger in der Ceuttalwarkt -
halle einige russische Zander . Zu Hause mit dem Entschuppe« der¬
selben beschäftigt , verletzte er sich ganz unbedeutend die Haud an den
stacheligen Rückenflossen des Fisches , die beim Zander an sich Wa
für giftig gehalten werde » . Durch die Verletzung war LerchevM
ln dis Wunde gekommen, nach wenigen Stunden war der Unglück¬
liche eine Leiche , er hinterläßt eine Frau mit neun Kindern .

Berlin . In der Nacht vom 29 . zum 30 . Sept . wurde i«
dem isolirt liegenden Kompioir eines hiesigen Speditionsgeschäfts ein -
gebrochen . Die bereits verhafteten Diebe , von denen der eine ein
baumstarker Schmiedegeselle ist , hatten sich mit den vöthigen Werk¬
zeugen , als Frais - und Brechstange , ausgerüstet , einen 8 Ctr . schwe¬
ren , mit stahlpanzerneri Tresoren versehenen Geldschrank als Ziel¬
punkt ihrer Raubgelüste erwählt . Nachdem der Schrank vom Unter- "
satz aus den Fußboden gestürzt , wurde versucht , die Thür zu buch-
bohren oder zu durchbrechen , um den Schloßmechanismus durch dir
gewonnene Oeffmmg zu zerstören . Nach mehrstündiger Arbeit wer
es gelungen , durch die äußerste Thürplatte eine Oeffaung von 8 Cen-
timettr Durchmesser zu schaffen, hier aber widerstand die solide Stahl¬
st anzerung jedem weiteren Gewaltstreich und somit war der nicht
unbedeutende Werthinhalt des Eisenfchrankes gerettet . Nach dem
Geständmß der Diebe sind dieselben nach dem mißglückten Angriff
auf die Kasse in den Speicherranm eingestirgeu und haben aus Meh¬
reren Kisten verschiedene Gebrauchsgegeustände geraubt , jetzt sitze»
die Burschen hinter Schloß uud Riegel . Der angebohrte Schrank
ist in die Sowmermeykr '

sche Fabrik zurückgewandert , aus der er M <
8 Jahren hervorgegangen , um reparirt zu werden . Für einige
dleibt er jedoch in der jetzigen Verfassung stehen, um Solche «, du
sich dafür interessiren , zu zeigen , in wie raffimrtsr und gswslWti -

ger Werse vom Raubgesinrel die Angriffs gegen diese treuen Ver-

mögevsbeschiitzer vorgenommeu werden . (Magdb . Z )
Dankervde . Au ? dem südharzischm Gute HiikenschmM

( es liegt einsam zwischen den Harzdörfern Hayn und Dankerode ) wurde
am Abend des 13 . Mai d . I . der Besitzer deS GuteS F . Liidkcke,
als er lesend in seiner Stube am Tische saß , durch eines vom Hast
aus abgegebenen und durch das Fenster gegangenen Schuß petöditt .
Da es nicht gelingen wollte , den Mörder zu ermitteln , so ließe« die
Verwandten des Ermordeten zwei Geheimpolizisten aus Berlla kom¬
men . Der eine trat als Knecht auf Hilksnschwenda selbst w Dienst ,
während der andere eineu Dienst im Nachbardorfe Tankerode such e
und fand . Beide stellten nun Nachforschungen an , und düst
von Erfolg gewesen sein, denn am Sonnabend verhafteten sie e

eigenen Neffen des ermordeten Lübecks , welcher seit mehrere«
Verwalter auf Hilkenschwenda gewesen ist, und überlieferte »
GenchtsgefSngniß zu Wippra .

Sofia , 19 . Okt . Gestern Abend war der Dampstr , v>

die Königin von Griechenland von Odessa her heimreist ,
tigtn Sturmes genöthigt , in Kavarna , nördlich von Varna , ^

zu suchen.
Athen , 19 . Ott . Heftig - Regengüsse verursachten -rnst

^
Schaden und machten 20 Kilometer Eisenbahn
Patras unfahrbar . Dampfer vermitteln inzwischen den -» er ey z
scheu Korinth und dem Piräus . . .

— Ist von einem zur Vertretung der offenen Handelsg s

befugten Gesellschafter unter der Gssellschastsfirma über die

Würdigkeit einer Person auf eine in dieser Beziehung an di 6

gerichtete Anfrage eine wissentlich unwahre , mMs -
gesde Auskunft ertheilt wo,den , so ist
gerichls , I . Zivilsenats , vom 21 - April d . I ., die Handelsge ell

schadenersatzpflichtig , wofür dre Gesellschafter solidarisch mit h

' " " " "
-
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L

'
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schiffen und 17 von Dawpsern 8 - melbet 7 Segelschiffe werden ^

total verloren bezeichnet. Die Anfälle datirten aus dem

Sept . Eines Seemanns Leben ist nicht zu beklagen gewesen.

Elbing , 18 . Oft . In dem westprmßischen Theile des 6

scheu Haffes hat die bekannte Firma Stantten und Becker m, r

des letzte» Sommers Bohrungen auf Bernstein ausführe g
Die Bohrungen haben mm , dem „ Gesell . " zufolge ,
Ergebniß geliefert , daß im nächste» Jahre bei Liep mit der A

ähnlich wie im Kmischen Haff , begonnen werden soll. . z, )
Braunschw ° ig , 16 . Oft . (Der Segen des Studiums

Ein tiefes Mitleid erregender Fall hat sich hier ereigne - „
Kandidaten der Theologie B . war es bisher nicht öegmck ,
- in Amt zu erhalten , und er suchte nun sein Leben durch Eri ?



- ' !

Mrlvatunterricht zu fristen . Aber auch hiermit hatte er kein

k- i«e Nahrungs - und Kl -idungssorgen wurden immer größer ,
GlUck, >e

Einnahmequelle nach der andern verschloß . Als
d? bei der er wohnte , vorgestern von einer mehrtägige »

«„ Mehrte , f°»d rnan t°dt im Bett - liegen . Anfangs

. ^ ? mao er habe sich vergiftet , indeß di- Untersuchung ergab , daß
^ kie durch die st - ttgehabten Entbehrungen verursachte Entkräftigung
""

geben d - s bedaueruswerthen jungen Mannes ein Ende gewacht
^ Sötten die Eltern des Unglücklichen ihm vielleicht ein ehrsames

Havdwerk
erlerne » lasses , so würde ihm dieses klägliche Ende er¬

spart
^

wachen
Bravourstück vom Manöverfelde

uoaarische Butter zu erzählen . Von dem neuen Korpsbe -

kMaber in Hermavnstadt Anton von Szvetenay , hieß es , derselbe

i obgleich er unter seinen Truppen musterhafte Mannszucht zu
üen verstehe , doch einem Scherze nicht abhold . Auf einem der

Men Divisionsmanöver , welche der Genannte befehligte , soll eine

sich ungestraft einen etwas derben usd nicht ganz unge -

Mrlichm . Spaß " erlaubt haben . Im Laufe des Gefechts wurde

diele Batterie , welch - Hauptmann W . befehligte , von einer feindli -
. Lasareucskadrou unter Führung eines Oberlieutenants , Grafen

P K angegriffen und so bedrängt , daß sie sich rurückziehen mußte .

W die Batterie in voller Carriöere eine nahegelegme Anhöhe ge-

Wvnm hatte , erging der Befehl : „ Protzt ab ! "
„ Kehrt Euch — '

und im nächsten Augenblick « öffneten die Feldstücke auch schon ein

Mörderisches Feuer auf die nachdrängende Reiterei . Die Husaren

ließen sich aber durchaus nicht beirreu , sondern sprengten den Ab¬

hang hivauf und so hart an die Batterie heran , daß ihre Rosse

die dampfende» Mündungen der Geschütze beschnüffelten . Der Ar -

tilleriehauptmaun war wüthend , der Husarenoberlieutenaut aber

grüßte freundlich und rief ihm mit boshaftem Lächeln zu : „ Ich Hab '

nichts gespürt, Herr Hauptmann ! " Damit schwenkte er herum und

ritt mit seiner Truppe in die frühere Stellung zurück. Das Gefecht
nahm seinen weiteren Verlauf und alSbald sah sich die Batterie
wieder angegriffen , und abermals von der Hulareocskadron des

Grasen P . K . Hauptmarm W . faßte nu » den Entschluß , seinem
Gegner eine Wiederholung des früheren Spiels gründlich zu ver¬
leide». Abseits vom Standorte der Batterie lag ein Kartoffelacker .
Plötzlich hieß es : „ Mit Erdäpfeln laden ! " Die Munitionsträger
schippten unter lautem Halloh Kartoffeln an die Schießplätze . Als
die Husaren auf etwa 500 Schritte herangekommeu waren , gab di -

ganze Batterie Feuer . Die Wirkung war eise äußerst drastische,'

die Pferde scheuten und bäumten sied, die Husaren fluchten und
wischt . » sich die zu Brei zerstobenen Erdäpfel aus dem Gesichte ;
die ganze Eskadron , die soeben wie eine Mauer avgeritteu war , kam
aus Rand und Baud . Houptmavn W . aber rief dem Reiterführer
zu : „ Das haben Sie aber doch gespürt , Herr Oderlieuteuant ? " —

Die Sache wurde alsbald vor den Divisionär Szvetevay gebracht ;
dieser aber brach darüber in ein lautes Gelächter aus und dis Ge¬
schichte hatte keine weiteren Folgen .

Gericht ssaal .
— Nach einem Erkenntniß des zweiten Strafsenats des Reichs¬

gerichts begeht ein Reisender dadurch daß er in eine» Personen¬
wagen eines zur Abfahrt bereitstehenden Eisenbshnzugrs ohne gilri -
ges Billet oder ohne (unaufgeforderte ) Meldung beim Schaffner oder
Zugführer einsteigt , und sich so eine freie Fahrt verschaff:, einen
Betrug . Diese Handlung verliert dadurch nicht den Charakter eines
betrüglichen , wenn der Reisende dabei im Einvernehmen mit dem mit
der Billetkontrolle beauftragten Schaffner handelt .

Gemeinnütziges .
(Carboa - Natcon -Oesen . ) Die jetzt vielfach in Gebrauch

gekommenen Carbon - Natros - Oesen von Alwin NisLke in Dresden
sind von dem Direktor der hygiemischen Institute in Berlin Geh .
Medizinalrath Professor Dr . Koch als gemeingefährlich erklärt
worden .

- - - _

Angekommöne Schiffe .
Im alten Hafen :

17 ./ 10 . : „Etta Gesina "
, L. Tebbens von Wapelersiel mit Mauersteinen .

„Moltke "
, E . Hoffmarm , von Lanhausen dto .

„Heinrich "
, H . Menten , dto . dto .

18 ./ 10 . : „ Zwei Gebrlwer "
, H . Weers , von Bracke dto .

„Mensen Ernst "
, Hahnebolun , von Geestemünde mit Petroleum .

„ Immanuel "
, Schütte , von Altona mit Stückgut .

„Adeline "
, E . Weers , von Lanhausen mit Mauersteinen .

Im neuen Hafen :
18 . / 1Y. : „Victoria "

, Sumfleth , von Lühe mit fr . Obst und Gemüse .
„Anna Maria "

, Brümmer , von Altona dto .
„Johannis "

, Mayer , dto . dto .
„Diana "

, I . Busche , von Glücksstadt dto .
„Hosianna "

, Hausschildt , dto . dto .
19 ./ 10 . : „Heinrich Wilhelm "

, Bohlken , von Itzehoe mit Gement .

Literarisches .
— Die soeben am Quartalswechsel erschienenen Nummern 30 und 40 der

„ Gartenlaube " bringen neben dem fesselnden Roman „Alpenfee " von E.
Werner noch den Anfang einer „Hofgeschichte aus dem 17 . Jahrhundert " unter
dem Titel „ Deutsche Art , treu bewahrt " von Stefanie Keyser . Die Verfasserin
ist durch ihre früher in ver „ Gartenlaube " erschienenen Novellen „Der Krieg um
die Haube "

, „ Glockenstimmen "
, „ Fanfaro " rc. rasch zum Liebling der wertesten

Leserkreise geworden . Der gewandten Feder der St . Keyser sagen vor allem
diejenigen Stoffe zu , welche sich auf einem geschichtlichen Hintergund abspielen .
„Deutsche Art , treu bewahrt , hat ein ähnliches Thema zum Borwurf und dies
macht uns die neueste Arbeit von St . Keyser um so interessanter . Unter den
Artikeln möchten wir namentlich die treffliche Arbeit von Dr . M . Taube , „Der

Lehrer als Wächter der Gesundheit "
, hsrvorheben , die insbesondere alle» in

kleineren Gemeinden wirkenden Lehrern sehr willkommen sein dürfte . Die Illu¬
strationen der betreffenden Nummern ist geradezu prachtvoll zu nennen . Die
zwei doppelseitigen Bilder : „ Manch in Rom im Jahre 410 " , von Lindenschmit
und „ Zur Zeit der Hirschbrunst im Hochgebirge" find wahre Meisterwerke der
Holzschneidekunst.

— Von der im Verlage von Carl Zieger Nächst , Berlin V ., Wtnterfeldt -
straße 27 , erscheinenden „ Neuen Lieferungs -Ausgabe von Kapitän MarryaLs
Romanen " (vollständig in ca . 100 wöchentlich erscheinenden Lieferungen L
40 Pf . — 25 Krz . — SO Cts .) liegen uns Lieferung 2 , 3 und 4 vor , ent¬
haltend den überaus spannenden Roman „Der fliegende Holländer

" . So
phantastisch einerseits die Erscheinungen des Geisterschiffes wirken , so packend
und humoristisch sind andererseits die Schilderungen der Vorgänge an Bord
eines Schiffes , wo es gilt , mit dem vollen Einsatz männlicher Kraft und Umsicht
sein e Pflicht zu erfüllen . Wer Freude an solch

' wetterfesten Charakteren findet ,
wird der Lektüre dieses Romans mit vollem Interesse folgen .

Schwarze , weihe rmd farbige Seiden -
Damaste V. Mk Ä .3S bis M. 12.40p. Met. — ca. 15Qual.
— vers. roben - und stückweise porto - und zollfrei das Fabrik -Depot 61. llknne -

berA (K. u . K . Hofl .) Liirlvk . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pst Porto

— Dem Kaufmann Johann Arns in Kevelaer , Erfinder und

alleinigen Fabrikant der Deutschen Universal - Wäsche und abwasch¬
baren Cravatte « , wurden für seine ausgestellten Fabrikate auf dem
internationalen Wettstreite der Weltausstellung in Brüssel die höch¬
sten Auszeichnungen und zwar die goldene und bronzene Medaille

zu Theil . Der General - Vertrieb dieser Fabrikate ist dem Herr »

Alexander Brünell in Köln a . Rh . übertragen . In Wilhelmshaven
sind dieselben bei den Herren H . T . Ewen , Friedr . Hoting und H.
Scherfs erhältlich .

Meteorologische BeobachtrMgerr
des Kaiserliche« GSservatorinms z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Oktobers : . : Mittags Regentropfen .

Hochwasser irr Wilhelmshaven .
Dienstag , den 23 . Oktober : 2,38 Vorm . 2,56 Nachm .

I

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der Ausnutzung

des Eises aus der dem Marine Fiskuk
gehörigen Strecke des Ems -Jade -
Kanals soll öffentlich verdungen wer¬
den , wozu aus

Freitag ,
den 26 . Oktober 1888,

Vorm . 11^4 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auH Verpachtung der Eis

versehen , rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzussnden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme - Amt der Werst , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 0,50 Mk . von der unter -
ze-chneten Verwaltungs - Abtheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 17 . Oktober 1888

Große« Kaserne ,
O st f l ü g e l .

Zahltag jeden Freitag , von 3 bis
6 Uhr Nachmittags .

Wilhelmshaven , den 20 . Oktbr . 1888 .

Kaiserliches Minendepot.

Merfi,
iUermalinngs -NMeilMg .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der Kaiser¬

lichen Werften Danzig , Kiel und Wil -
an Holzmaterialien pro

^ d/90 und zwar : Ahorn - , Buchen - ,
Eyprefsm - , Eichen - , Ellern - , Eschen-,

Mahagoni - Bretter und - Plan -

b ^ / ' ^ E ° S° « lchott- und Schiff -

B -Ü°wwn^ ° °" ° Ki -fern und Pitch resp .
Ukd Rundhölzer sowie

soll öffemlick
^

^ ^ °" pine in Stämmen
Termin auf

^ ^ "" S°n werden , wozu

Dienstag, 20 Nvvbr. cr.,Nachm . 3 Uhr,
N -. -

»» >-» - R - -

Ausschrift
^ ^ Briefumschlag mit der

°erseb^ ^ ?^ Lieferung von Holz "

^ theilun/
^ - ö ^ '

?
" " die Berwaltungs -

Die von
"
der

erlassenen Abnahme -
Eins- n ^

" ^ " ^ Nutzholz sind gegen»stndung von M . 1,50 erhältlich^ -" >riz . 16 . Oktober 1888 .
Kaiserliche Werst,

^ M Wastangs -AMeilMg .

Bekanntmachung .^ b .L '
7ch °» ,̂

Festnehmen .
Der unten näher bezeichnet- Matrose

Skolost der 3 . Kowp. II . Matrosen -
Divifion , der fahnenflüchtig war und
beim Transport nach Deutschland in
Bremerhaven vom Dampfer „ Albatroß
abermals entwichen ist, soll festgenommen
werden .

Alle Zivilbehörden werden daher dienst -
ergebenst ersucht, nach dem pp . Roloff
gefälligst Recherchen anstellen und den¬
selben im Betretungsfalle an die nächste
Militärbehörde abliefern zu wollen .

Signalement .
Adolf Hermann Wilhelm Max Roloff ,

am 25 . November 1864 zu Liecmtz geb . ,
Gestalt mittel , Haar dunkelblond , Augen
blau , Schnurrbart , gesundes Aussehen ,
Zähne lückenhaft , spricht deutsch, englisch,
französisch und italienisch .

Wilhelmshaven , 20 . Oktober 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

Bekanntmachung .
Unter Hinweis arf die Vorschriften in

den HZ 15 und 16 der Verordnung vom
30 . Mai 1849 und H 10 des Regle¬
ments vom 4 . September 1882 bringen
wir hiermit zur öffentlichen Kenntlich ,
daß die für die hiesige Stadt behufs der
Wahl von Wahlmännern für die bevor¬
stehende Abgeordneteuwahl ausgestellte
allgemeine Abtheilungsliste , sowie die
für die 9 Urwahlbezirke aufgestellten
Abtheiluugslisten während - dreier Tage ,
und zwar am 24 . , 25 . und 26 . d . M . ,
m der Registratur des Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht öffentlich susliegen
werden und daß Jeder , der die Auf¬
stellung der Abtheilwngslisten für un¬
richtig oder unvollständig hält , solches
innerhalb dieser 3 Tgge bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich Kirr zu Protokoll
anbrmgen kann .

Wilhelmshaven , 22 . Oktober 1888 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Oeffemliche Sitzung
des Königl. Schöffengerichts.

Wilhelmshaven , 28 . Septbr . 1888 .
Gegenwärtig :

rc . rc . rc .
In der Privatklagefache

der Ww . Dsrette Lorentze « , geb .
Fr esse hier , Privatklägerin ,

gegen
die Ehefrau des Arbeiters Mengel
hier, Angeklagte ,

wegen Beleidigung ,
erschienen bei Aufruf der Sachs :

rc . rc . rc.
Es wurde das Urtheil unter Mitthei -

lung deS wesentlichen Inhalts der Gründe
dahin verkündet :

Die Angeklagte ist der öffentlichen Be - -

leidigung der Privatklägerin schuldig und
wird deshalb unter Auferlegung der
Kosten zu einer Geldstrafe vor, zehn Mark
verurtheilt , an deren Stelle , falls st :
nicht beigetrieben werden kann, eine Ge -
fängmßstrafe von zwei Tagen tritt .

Außerdem wird der Privatklägerin das
Recht zugesprochen , den entscheidenden
Theil dieses Urthsils binnen 4 Wochen
nach beschrittemr Rechtskraft einmal im
„ Wilhelmshavener Tageblatt " und in der
„ Wilhelmshavener Zeitung " aufKosteu der
Veniheiltm bekannt zu wachen ,

rc . rc . rc .
Beglaubigt

gez . Keber . Behrens .

Für richtige Abschrift
Behrens , Assistent,

Gerichtsschreiber des Königl . Amtsgerichts .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch, den 24 . d. M .
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Nene Straße 2 ,
folgende Sachen und zwar :

2 Sophas , 1 Bettstelle , 2 Kommoden ,
1 Schreibtisch , 4 Tische, 1 Tellerbort - ,
1 Eckschrank, 1 Dutzend Stühle , 1
Waschtisch, 1 Blumenständer , 1 Zink -
badewanns , 1 Badeschrank , 1 Eis -
schrank, 1 Küchenschrank, 1 gr . Küchen¬
tisch , 2 Kübel für Bäume , 3 Blumen¬
tritte , 5 weiße Blumentöpfe , 1 Papa¬
geibauer mit Tisch , 3 Papageibauer ,
3 gr . Vogelbauer , 1 Fleischmaschine ,
1 Tabakscheidemaschioe, 1 Schleifstein
mit Kasten , 1 Arbeitsbavk für Mecha¬
niker, 1 Papageienständer , 1 Kinder¬
bettstelle, 1 Kinderwagen , 1 Oeldrnck -
bild, 1 Waschmaschine , 2 Spiegel und
verschiedene andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlnng verkaufen , wozu Kauflieb -

haber hiermit eingelades werden .

Wilhelmshaven , 22 . Oktober 1888 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung die seither von mir be¬

nutzte , in dem neuerbauten Borr -
mann 'schen Hause , Börsenstr . 41 ,
bestehend aus 4 Räumen mit allen

Bequemlichkeiten , in der Etage ,
per 1 . Novbr . oder später . Miet¬
preis 400 Mk . inkl . Wasserleitung .

_ UUI , Obermaschinist .

Zu vermiethen
eine Wohnung von 4 Räumen

rc . zu 200 M . auf sofort .
Altendeichsweg 2 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Lamken , Marktstraße 18.

Zu vermiethen
eine Wohlmmi ,
bestehend aus 2 Stuben , 1 Küche und
1 Vorplatz , im Hause Verl . Ostfricsen -
straße 67 , vom 1 . November ab .

Laubs , Stadtsekretär a . D.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung , bestehend aus
Stube , Schlafstube , Küche u . Stallung ,
Lum 1 . November oder später .

_ A . Fischer , Kopperhörn .

Sehr schöne

Berger Fettheringe
empfing und empfiehlt

_ E . Bkaudow .

Zu vermiethen
sine Oberwohnung Tonndeich 45 .

P . Gralfs , Heppens ,
_ Einiqunqstr . 21 .

Gesucht
ein Dienstmädchen

zum 1 . November . Näheres in
Hsmpel s Hotel .

Sillig !
Msttst -KlMiMMe
MM . iiik llsinön , kr . 1,ZS l» ., telimer,
4 . . . . . . .. IM . . ktdig .
4 , , , , » » , , „

mit Patent -Verschluß für Herren ,
Paar 1,75 Mk .,

v-Mli-Miei'-llsii^ clililis
seidene mit Futter , Patentverschluß

und Pelzbesatz , n Paar 1 M .
empfiehlt

frisstr . lloting.

Regenmantel ,
neu , modern in Schnitt und Farbe ,
billig zu verkaufen .

Adresse in der Exped . ds . BlatteS .
Ein sehr schön gezeichneter, kurzhariger

llelikelitk lMimIiiiiî ,
Vater prämiirt und eingetragen , 6 Mo¬
nate alt , vorzügliche Anlagen zur Jagd ,
steht zum Verkauf .

G . Ocker » , Varel a . d . I .
Zum 1 . November

2 Unterwohnungen
zu vermiethen .
Johann Wendel , Krummestr. 5.

Eine Probekiste
Mllutirt rrme

LM" sehr preisrverthe "DE

Ast-Weiiie
enthaltend 3 „vorzügliche Sorten "

4/i Flaschen la In pgls 8bsir ^ ,
4/j Flaschen Lw ölst Ns -

äsira ,
4/i Flaschen 8upsr . Los ölst

koitvsiii .
Z5 ÄO Lkarlr . 48
— Frei Zoll und Packungen —
auf Wunsch Vr Kiste «/z Fl . fort .

S Mk . 10,50 .
kslibl blllliii , lismdlng .

Bettelmünze
goldenes Fünfmarkstück
Sonnabend verloren gegangen ,
zugeben in der Exp . d . Bl .

am
Ab -

Zu vermiethen
kurze Straße Nr . 11 eine

seiiM Miiiiiig in . k-»Ieii.
Bahnhof ._ Meents .

Zu vermiethen
in möblirtes Wohn - nebst Schlaf -

H. F , Christians ,
Rothes Schloß .

Soeben ein Fischer eisgetroffen im
neuen Hafen mit frischen Fische» , als :

Seezungen , Steinbutt ,
Tarbutt , Schollen,

Schellfische, Hummer ,
Taschenkrebse, Austern u.

Knurrhähne .

stisLr LS, vsm» Lsiäsnäs SU sp§k «ML
Lottuns lrmsisLr. sn

tivntzAi . Ni oneliZLr
kk«.lar 'rl » vke . Isiäst , trmks äsn äsr

kLokobsn L 1.— bsi
rir LieDvQkrri 'K arn k- arL srbZMek ikH.
Lro8 <rbür6 äaseHtsl . gratis unä franko.

em
zimmer

An verleihen
gegen sichere Hypothek und übliche Zinsen
baldmöglichst ÜVVV Mk . und zum
April v . I . « « « « Mk .

HePpenS , den 20 . Oktober 1888 .

LL » « lirvrs .

KmiM NM ßMeilern.
» Pfd . zu 60 Pf . , Mk . 1 .00 , Mk . 1 . 25 ,

Mk . 1 .50 ,
Halbdaunen das Pfund Mk. 1 .20,

1 . 60 , 2 .00 , 2 .25 , 2 .75 , 3 .00 , 4 .00 ,
Steine Daunen das Pfd . Mk . 2 .25 ,

2 .50 , 3 .00 , 4 .00 , 5 .00 , 6 .00
versendet jedes Quantum unter Nachnahme
oder vorherige Einsendung deS Betrages

Ik8 VMeöei'li-kiigi
'lw-KeMft

C. F. Skothig , Hannover,
StändehauSstr . 4, I.



Kartoffeln ,
L Scheffel 1,80 M . , L Ctr . 3,40 M .

frei ins Haus ,
empfiehlt

Joh . Freese.
Winter -Mäntel

für Damen und Mädchen ,

Regen - Mäntel
für Damen und Mädchen ,

Damen - Zackets
Herren-Anzüge,
Knaben-Anzüge,
Herren-Paletots,
Knaben-Pal etots.

Herren -Wäfche
Oberhemde,
Chemisettes,
Kragen ,
Manschetten,
Nachthemde,
Unterkleider,
Strümpfe ,
Socken .

Tamen-Wäsche,
Kiu- er-WSsche,
Hemde, Hose«,
Nachtjacke«,
Strümpfe

empfiehlt zu sehr billigen festen
Preisen

fi 'isüi'
. ssoting .

Erhalte täglich Waggons bester blaß -
rolher Nienburger , wie weißer Magde¬
burger

Kpeise - Kartoffeln
und empfehle solche zu billigsten
Preisen . Proben stehen gern zur
Verfügung .

L . L6S6MWN ,
Bant .

per i/z Kilogr . 60 Pfg ,
empfiehlt

-

Iah . Freese.

Negenschirme
für Herren und Damen , in Seide ,
Gloria und Zanella , mit hübschen

neuen Griffen

zu sehr billigen Preisen
empfiehlt

8 . 8 . Monsun
,

Confections - Geschäft .

Meueste Preisliste
für

stenen- u. llsmsn-Lorisection
Durch bedeutende Baar -Einkäirfe bin ich in der Lage ,

zu untenstehenden Preisen abzugeben r

Herren -Anzüge , elegant , s . 10 Mk .
Winter -Ueberzieher , elegant , „ 10 „
Herren -Winter -Jackets , eleg ., „ 5 „
Andere Stoff -Jackets „ 2 „
Buckskin -Hosen , sehr fein , 3 u . 4 „

folgende Artikel

Arbeiter -Hosen
Fünfschaft -Hosen
Große Mannshemden
Herren -Filzhüte
Herren -Mützen
Kinder -Mützen
Herren -Unterhofen
Herren -Chemisettes
Herren -Kragen , leinene
Herren -Halstücher

50 Pf .
2 Mk .

50 Pf .
1 Mk .

10 Pf .
5 „

50 „
20 „

5 „
10 „

Damen -Winter -Mäntel
Damen -Regen -Mäntel
D amen -Winter -Ja ckets
Kinder -Winter -Mäntel
Kinder -Regenmäntel
Damen -Schulterkragen , Plüsch

Alle Artikel der Confections -
Branche , ohne Ausnahme , werden
von mir bedeutend billiger als von irgend
einem Concurrenz - Geschäft verkauft .

IVl . 8liilip8on,
Herren - u . Damen - Confektions -Geschäft ,

gegründet 1878 .

Chr. Goeryens, «
U HVlLIl « Ls » 8llZ1V « II - 84 » , U
A 1 . » empfiehlt lk>in — Wsein reich

haltiges Lager in

der ersten deutschen u .
englischen Fabriken ,

sowie

zx Aastmafchinen
der bewährtesten Systeme .

Langjährige Garantie , Unterricht und Lernmaschine M
gratis . Zahlungserleichterung . Reparaturen billigst . M

kmmll . 8pei!«rl!hiiislr,
per Pfund 50 Pf .,

Prima ger . Speck,
per Pfund 60 u . 70 Pf .,

Holsteiner Käse,
per Pfund 25 Pf .,

empfiehlt

>v . .1ritttlik,
Ulmenstraße

1

reinschmeckend u . kräftig,
per Pfund M . 1 , 1,20 , 1,30 u . 1,40 ,bei

. 1 NVOl > 8 ,
Ulmenstraße .

Empfehle die so sehr beliebten

Mättsteine ,
dieselben find frei von Geruch .

Bant .

( Odvntine ) ,
geprüft und genehmigt vom König !.

Bayr . Medicinal - Collegium ,
aus der K . Bayr . Hofparfümeriefabrik
C . D . Wunderlich , Nürnberg.

Prämiirt B . LandesauSst . 1882 .
Allgemein beliebt zur raschen und

angenehmen Reinigung der Zähne und
des Mundes . Sie macht die Zähne
glänzend weiß , entfernt den Weinstein ,
owie üblen Mund - und Tabakgeruch

und konservirt die Zähne bis ins spä -
teste Alter , a 50 Pfg . in

Drogenhdlq.,
Köoigsstraße .

Margarine ,
das Feinste , was darin existirt ,

empfiehlt

Reuestraße .

Gasschtojser
WA" gesucht . - ZW

Verwaltung der Gasanstalt.

Zu vermiethen
ab 1 . November oder später die aus
4 Zimmern , Küche rc . bestehende Woh¬
nung nebst Garten Peterstr . 4 , part .
Miethpreis 500 Mk .

Dis erste Sendung in

Neuen In . französischen
Catharinen-Pflaumen,

Neuen In. Sevilla -
Feigen ,

Neuen In. Malaga -
Trauben-Rosinen,

Neuen In. Görzer Ma¬
ronen

ist soeben eingetroffen .

Oo1 ) r . Dirks .

Empfehle feine

^ Ligmen , ^
per 100 Stück von Mk. 2,50 an bis

zu Mk. 8, - .
Bei Abnahme von mehreren Kisten

10 o/g Rabatt .

H . ^ Nvol »8 ,
Ulmenstraße .

-

jeder Art find wieder in nur
Prima -Qualitäten eingetroffen und
empfehle ich dieselben zu alten
billigen Preisen .

I'risär. HotmZ.
Soeben wieder frisch eingetroffen :

>s. kokt, tlustsrn,
pr . Dtzd . 1,60 Mk .

( itzdr . Dirks .

Seehnnd-Leder-
?0rt6lll0NNg,i68
aus einem Stück echtem See -
hundleder angefertigt, ohne Rath ,
das Haltbarste , was existirt , Preis
per Stück M . 4,50 , 6, — und 7, — ,
einfachere von M . 2,50 an .

Ferner : Brieftaschen ,
Cigarre « - Etuis , Bisttes ,
Handtaschen aus echtem See¬
hundleder .

Größtes Lager in
Photographiealbums

— Billige offene Preise . —

k. 8ekIM, Seemeii ,
Obern straße 41 .

lloelil. üüsi-gsrine,
Per Pfund 70 und 80 Pf .,

empfiehlt _
«ffaeob 8 ,
Ulmenstraße.

isr «
E,Ei » treuer Rathgeber für Jedermann ist

da» einzig in seiner ^ lrt « istirende Werl
„ VI « S «I >i»tI »tIk « -VeS bietet Belchrnng
über Geschlechts-Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . ES lese eS auch'

, der an de» schrecklichen Folgen der
stooünng leidet , seine ausrichtige Be -

. rettetjahrlichlsunonileroe »sonorem
Verstorben . Gegen Einsendung von t Marl
t» Briefmarken zu beziehen von

vr , l, . Lrnet , Homöopath , ^
Wie » , pir .

Mrd in Couvert verschlossen überschickt.

jederf
»s

lüiinll. hsriMe - » Ittel
v . Lolrsrt H « ppv , Hall « » 8 . ,
unschädlich , da gift - u. bleifrei , färbt
sofort dauernd braun und schwarz . Fl
ä Mark 2,50 und Mark 1,25 .

- AA « . letilitielrbeickl
'
,

um Kindern das Zahnen zu erleichtern ,
L Stück 1 Mark echt bei Richard
Lehmann , Bismarckstr. 15, und
Filiale in Bant .

Empfehle

Fast - und Flaschenbier.
Lagerbier aus der Brauerei von

Th . Jetköter , 33 Fl . 3 Mk . , Dort -
munder Bier , Actienbrauerei, 20
Flaschen 3 Mk . , Erlanger Bier
von Iranz Krich in Erlangen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs¬
brunnen aus Goslar, sowie Selter¬
wasser aus eigener Fabrik .

<4 . Lnstslm » » » .

Hinter in Melmhz,-,
Dienstag , 28 . Oktober 1888
Sodom «. Gomorrha

Wo ist die Kah ?
Schwank in 4 Akten v . F . v . Schönt ^^

U

'

Dienstag , SS . d . Mts . .Abends 7 Uhr :

Versammln « ,»im Lokale des Herrn K .
Tagesordnung r

1 ) Besprechung über wichtige JnnliW
Angelegenheiten ,

"
2 ) Berichterstattung über stattgch«.denen Verbandstag ,
3 ) Einkasstrung der Beiträge und L ,

schiedenes .

_ Der ObermeiS -»

Tämmtliche aktiven M
glieder werden ersucht , zu der
stattfiuden Gesangstunde zu 1
Wichtige Angelegendeit !

Heute Dienstag
Wllitzr - ölich .

AI V k
Mittwoch , den 24 . Oktober , 8yz M

Olüe
erhält Derjenige , welcher
mir die Thäter, die iil
der Nacht vom 20. bis
21. Oktober den Unfug
verübt haben, so anzeigt,
daß ich dieselben gericht¬
lich belangen kam t

VVollSI'IMW.
llk

wird zu kaufen gesucht .
Adressen mit Preisangabe unter 8 .?,

an die Erved . d. Bl . erbeten .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Novbr . ein ord!«>-
liches , zuverlässiges Dieustmäblstt ,

Näheres Roonstraße 76a II , l.

jeglicher Art , em¬
pfiehlt und versen¬

det in bekannter Güte G . Kröuiug ,
Magdeburg . Preist ., Katal . gegen lü
resp . 20 Pfg . Porto . _ ,

Karlstraße sind

, W
zu vermiethen . Näheres bei

Senkpiel , Hinterstraße 1

Keöurts-Anzeigb
(Statt besonderer Meldung .)

Durch die glückliche Geburt eine«

munteren Knaben wurden hocherM
Wilhelmshaven , 22 . Oktober IM

Lehrer Diedr . Herbes
und Ira « .

aa
Hodes -Anzeige.

Heute Morgen verschied plötzlich
Herzlähmung unsere liebe

LLIvv ,
dm

Die trauernden Ellern.
Preiß nebst Frau «ndGüchmfl ^,

Zu vermiethen
drei große und kleine Wohnungen .

G . Schortau

Hodes-Anzeige.
H .« e Mi « °« I-

gerem Kranksein unser ' » n gs

liebter Sobn und Bruder

LrL 8 1

im Alter von ? ? Mon ° '

Wilhelmshaven , den 2l . Okt. ^

August Schubert und Ira «

nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am A
'

woch , den 24 . d . Mts . . NachmA .
3 Uhr , vom Sterbehause , BM
straße 28 , aus statt . - -

Dauksaguug
Zs find bei der Beerdigung

unvergeßlichen Bruders Car «

wohlthuende Beweise von The ^
von hier gegeben worden , dav

möglich ist , auf diesem Weg -

herzlichsten Dank auszusprechen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß i» Wilhelmshaven .
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